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Havariedienst – Telefon:
Strom: 	 037360 660055
Gas: 	 037360 660066
Wärme: 	 037360 660077
Abwasser: 	 037360 660022	

Öffnungszeiten:	 Mo bis Fr	 09.00 – 12.00 Uhr
	 Di und Do	 13.00 – 18.00 Uhr

Abrechnungsangelegenheiten:	 Tel. 037360 660033
Technische Angelegenheiten: 	 Tel. 037360 660044

Stadtwerke Olbernhau GmbH · Am Alten Gaswerk 1 · 09526 Olbernhau · www.stadtwerke-olbernhau.de

Stadtwerke Olbernhau GmbH
informiert

Ausstellung: 27.08. bis 14.11.2025
PFLANZENSPUREN – Collagen aus Blüten und Blättern
Sigrid Dujka, Stollberg

Etwas Vergängliches bewahren oder einen Augenblick fest-
halten hat für jeden seinen Reiz. Einfach die Zeit anhalten 
… doch das geht nicht. Sigrid Dujka hat für sich einen Weg 
gefunden, die Vielfalt und Einzigartigkeiten der Pflanzenwelt 
in unserer Natur einzufangen und daraus ganz neue, faszinie-
rende Kunstwerke zu schaffen.
Seit vielen Jahren ist sie von den Frühlingsmonaten bis in den 
Herbst hinein unterwegs, um Blumen, Gräser und Blätter zu 
sammeln. Dabei streift sie mit aufmerksamem Blick durch 
die Natur. Sie sammelt, was ihr auffällt: eine zarte Blüte, eine 
besondere Blattstruktur, ungewöhnliche Farbnuancen. Die 
Fundstücke konserviert sie mit großer Sorgfalt und Präzision 
durch Trocknen und Pressen. Jeder, der schon einmal ein Her-
barium anfertigen musste, weiß, wie aufwändig das sein kann. 
Die so bewahrten Schätze der Natur stehen am Anfang des 
künstlerischen Schaffensprozesses. 
Eine weitere Leidenschaft für traditionelle Handarbeitstech-
niken und alles Handgemachte fügt sich wie selbstverständ-
lich in den kreativen Prozess ein. Was passt zusammen?  

Galerie Am Alten Gaswerk

Was braucht Raum? Was 
lässt sich kombinieren? 
Manchmal finden sich Fä-
den dazu, als Verknüpfung, 
als Kontrast, als feine Spur 
durch das Bild. Nach vielen 
Experimenten entwickelte 
sie im Laufe der Zeit ihre 
ganz eigene künstlerische 
Handschrift. Aus den zer-
brechlichen und vergäng-
lichen Naturmaterialien 
arrangiert sie mit großer 
Fingerfertigkeit, Ruhe und 
Geduld etwas Beständiges. 
Durch die Kombination mit 
verschieden textilen Handarbeitstechniken in handwerklicher 
Präzision entsteht eine ganz neue Sicht auf die Vielfalt und 
Einzigartigkeit der Natur und lässt zwei Welten verschmelzen.

Oft erschließt sich dies dem Betrachter erst auf den zweiten 
Blick. Die Arbeiten sind eine Einladung, genauer hinzusehen, 
denn im Kleinen liegt hier die Größe. Jedes Kunstwerk ist ein 
lebendiges Unikat, dass eine besondere Ausstrahlung hat.

Nehmen Sie sich die Zeit und gehen Sie auf Entde-
ckungsreise durch die Vielfalt der Natur, die sich ganz 
unerwartet und überraschend neu präsentiert. 

Die Galerie kann während der unten genannten Öff-
nungszeiten kostenfrei besucht werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bild: Sigrid Dujka mit ihrem Ehemann Hans-Peter Dujka, Foto: Fotoatelier Schmidt, Inh. Kristian Hahn

Vormerken: Wer die Künstlerin gern persönlich 
treffen möchte, um mit ihr über ihre Arbeiten ins 
Gespräch zu kommen, der sollte sich den Dienstag,  
14. Oktober 2025, im Terminkalender notieren. Dann 
wird Frau Dujka von 15.00 bis 17.00 Uhr zu einem 
Künstlertreff in der Galerie Am Alten Gaswerk vor 
Ort sein. 


